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  ORGANISATORISCHE HINWEISE
Bereitzuhalten sind: 

–	große Weltkarte oder Globus 
(Weltkarte als Material M1 anbieten)

–	Foto von Schwester Claudine (Material M2)
–	mehrere kleine Steine oder Pflaster (Symbol für Heilung)
–	Karten oder Post-its sowie Stifte zum Beschriften, Korb

Die Materialien finden Sie auf: www.missio-hilft.de/liturgie

  LIEDVORSCHLÄGE
GL = Gotteslob – Katholisches Gebet- und Gesangbuch 2013

GL 148 	 Komm her, freu dich mit uns
GL 169	 Gloria
GL 451	 Komm, Herr, segne uns
GL 816 	 Aus den Dörfern und aus Städten 

(Eigenteil Bistum Aachen)
GL 823	 Wo Menschen sich vergessen	

(Eigenteil Bistum Aachen)

  ERÖFFNUNG

Musik zu Beginn und Überleitung zu GL 816  Aus den Dörfern 
und aus Städten. Alternativ GL 148 Komm her, freu dich mit 
uns 

  BEGRÜSSUNG
Wir sind heute hier versammelt: als Schulgemeinschaft und 
auch als Teil einer weltweiten Kirche. Wir feiern Weltmissions-
sonntag. Dabei denken wir Christinnen und Christen daran, wie 
wir auf der ganzen Welt miteinander verbunden sind. Denn 
Mission bedeutet, dass es Menschen gibt, die Hoffnung in die 
Welt bringen.

Oft denken wir dabei an große Heldinnen und Helden. Aber 
eigentlich beginnt es viel kleiner – mit Menschen, die mutig 
sind. Kleine Schritte tun, um anderen zu helfen. Manchmal 
nennen wir solche Menschen Alltagshelden. Einer dieser Men-
schen ist Schwester Claudine. Sie lebt auf der Insel Madagaskar. 

Weltkarte/Globus wird in die Mitte gelegt oder eingeblendet 
(M1)

Für jede der folgenden Sorgen wird ein Stein/Pflaster an den 
Globus/auf die Karte gelegt.

Madagaskar ist die viertgrößte Insel der Welt. Sie ist berühmt 
für ihre einzigartige Natur – aber viele Menschen dort leben 
mit großen Herausforderungen: Armut, Klimawandel, oft feh-
lende Schulen und fehlende medizinische Versorgung sind 
nur einige Aspekte. Das Leben in Madagaskar ist nicht leicht. 
Und trotzdem gibt es sie: die Menschen, die nicht aufgeben. 
Die Menschen, die anderen helfen, ihnen Hoffnung schenken. 
Eben Menschen wie Schwester Claudine. Zu ihr später mehr.

  KYRIE 
Schülerinnen und Schüler lesen 
Das Leitwort des Weltmissionssonntags lautet: „Sei mutig und 
stark.“ In der Hoffnung, dass wir den Mut nicht verlieren und 
die Stärke aufbringen, Heilung in die Welt zu bringen, wollen 
wir um Gottes Erbarmen bitten.

Du siehst die Wunden der Welt – und bleibst nicht fern. 
A: Herr, erbarme dich.

Du schenkst Menschen Mut, füreinander da zu sein. 
A: Christus, erbarme dich.

Du rufst auch uns, Hoffnung zu bringen. 
A: Herr, erbarme dich.

  GLORIA 
GL 169

http://www.missio-hilft.de/liturgie


  TAGESGEBET
Guter Gott,
du sagst zu uns: Seid mutig und stark. 
Aber oft fühlen wir uns unsicher, 
haben Angst oder schauen weg.
Öffne unsere Augen für die Menschen, 
die unsere Hilfe brauchen –
hier und in Madagaskar.
Gib uns den Mut, nicht gleichgültig zu sein, 
sondern hinzusehen, zu helfen
und Hoffnung weiterzugeben.
Darum bitten wir durch Jesus Christus. 
Amen.

  BIBELTEXT 
aufgeteilt auf verschiedene Stimmen im Raum
„Sei mutig und stark!
Fürchte dich nicht und hab keine Angst.
Denn der Herr, dein Gott, ist mit dir überall, 
wohin du gehst.“ (Jos 1,6)
Kurze Stille

  EVANGELIUM 
Mt 22,34–40

  AUSLEGUNG
Im Evangelium hören wir eine Frage: Was ist eigentlich das 
wichtigste Gebot? Und Jesus antwortet ganz klar: Du sollst Gott 
lieben – und deinen Nächsten lieben wie dich selbst.

Das klingt erst mal einfach. Aber wenn man genauer darüber 
nachdenkt, ist es ziemlich herausfordernd. Denn:
Den Nächsten lieben heißt nicht nur nett sein.
Es heißt: hinschauen, helfen, Verantwortung übernehmen.

Darum passt auch das, was wir zuvor aus der Bibel gehört 
haben: Sei mutig und stark. Denn Liebe braucht Mut. Mut,  
um für andere da zu sein. Mut, um sich einzusetzen.
Solche Menschen gibt es überall auf der Welt. Ein Beispiel ist 
Schwester Claudine aus Madagaskar. Sie ist Ordensfrau und 
gleichzeitig Wissenschaftlerin.

Sie erforscht Heilpflanzen, damit Menschen Medikamente 
bekommen, die sie sich leisten können. Sie hört zu und 
nimmt Ungerechtigkeiten nicht einfach hin.

Sie tut das nicht, weil es leicht ist, sondern weil sie an diesen 
Auftrag glaubt: Menschen zu helfen. Sie ist keine Superheldin 
aus einem Film. Aber eine Alltagsheldin.

Und vielleicht ist das die wichtigste Botschaft heute:
Heldinnen und Helden gibt es überall: Menschen, die helfen.  
Menschen, die Mut machen. Menschen, die Hoffnung bringen.

Schwester Claudine lebt genau das vor:
Sie liebt Gott – indem sie ihm vertraut.
Sie liebt ihre Mitmenschen – indem sie ihnen hilft, gesund 
zu werden und Hoffnung zu finden. Dahinter steckt eine 
Botschaft: Liebe ist nicht nur ein Gefühl. Liebe ist eine Ent-
scheidung. Eine Entscheidung, mutig zu sein.

  IMPULS
Jede kleine Tat der Liebe kann unsere Welt ein Stück besser 
machen. Vielleicht können auch wir manchmal zu Alltags-
heldinnen und Alltagshelden werden. Mit kleinen Taten – in der 
Schule, im Freundeskreis oder zuhause.

Kennt ihr Personen, die mutig sind? Die anderen helfen, sich für 
Gerechtigkeit einsetzen und anderen Mut machen?

  INTERAKTIVE AKTION 
„Local Heroes – Menschen, die Mut machen“
Karten oder Post-its sowie Stifte werden verteilt. 

Mutige Menschen gibt es überall. In Madagaskar und auch hier.

Schreibt eine kurze Beschreibung der mutigen Entscheidungen 
auf eine Karte. Ihr dürft eure Karte vorlesen und um den Glo-
bus/die Weltkarte legen.

All diese Menschen machen die Welt ein Stückchen besser, 
bringen Heilung in unsere Welt und sie zeigen: Hoffnung ist 
möglich. In Madagaskar – und hier.
– Stille –

  GLAUBENSBEKENNTNIS

  FÜRBITTEN 
Schülerinnen oder Schüler lesen

Wir haben gehört, dass es vieles in unserer Welt gibt, das 
Heilung braucht. Dinge, die uns traurig machen oder Sorgen 
bereiten. Und dass es dennoch Menschen gibt, die mutig und 
stark sind und Hoffnung in die Welt bringen. Mit allem, was uns 
bewegt, wollen wir uns jetzt Gott zuwenden:

1. Gott, wir beten für die Menschen in Madagaskar, besonders 
für diejenigen, die krank sind oder in Armut und Unsicher-
heit leben: Stärke sie und schenke ihnen Hoffnung.
A: Gott, schenke uns Mut und Hoffnung.

2. Wir beten für Ordensfrauen und -männer, Ärztinnen und
und Ärzte sowie Helferinnen und Helfer, die sich trotz
schwieriger Bedingungen für andere einsetzen: Bestärke
sie in ihrem Engagement und gib ihnen die nötige Kraft.
A: Gott, schenke uns Mut und Hoffnung.



3. Wir beten für alle Menschen, die sich für Gerechtigkeit
und Frieden und gegen Korruption einsetzen, dass sie sich
weiter mutig dafür einsetzen.
A: Gott, schenke uns Mut und Hoffnung.

4. Wir beten für unsere Schulgemeinschaft, dass wir ein Ort
sind, an dem Respekt, Mut und Zusammenhalt wachsen.
A: Gott, schenke uns Mut und Hoffnung.

5. Wir beten für uns und alle, die sich manchmal allein oder
überfordert fühlen: Schenke uns und ihnen Zuversicht,
damit wir nicht wegschauen, sondern Mut finden, zu helfen.
A: Gott, schenke uns Mut und Hoffnung.

6. Wir beten für die Verstorbenen und alle Opfer von
Ungerechtigkeit: Nimm sie auf in dein ewiges Leben.
A: Gott, schenke uns Mut und Hoffnung.

  VATERUNSER 

  FRIEDENSGRUSS 

  ABSCHLUSSIMPULS
„Sei mutig und stark.“
Das ist nicht nur ein Satz für Menschen in der Bibel. Es ist eine 
Einladung an uns alle und vielleicht können auch wir kleine 
Schritte dafür tun: jemandem helfen, für andere eintreten, 
Hoffnung weitergeben.

Jede kleine Tat kann Heilung bringen.

  ABSCHLUSSGEBET
Gott,
du willst, dass Menschen leben und Hoffnung haben. Stärke 
alle, die sich für andere einsetzen –
in Madagaskar und überall auf der Welt. 
Schenke auch uns Mut, damit wir Hoffnung in unseren Alltag 
bringen. Amen.

   ABSCHLUSSSEGEN
Gott segne uns mit Mut.
Gott segne uns mit Hoffnung.
Gott segne uns, damit wir für andere zum Segen werden.
So segne uns und alle, an die wir jetzt denken, der Vater, der 
Sohn und der Heilige Geist. Amen.

  SCHLUSSLIED  
GL 823    Wo Menschen sich vergessen 
Alternativ GL 451    Komm, Herr, segne uns
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M2   SCHWESTER CLAUDINE
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